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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald bei Wangelkow

vermoortes Seeufer in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Buggenhagen
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald: Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10198

X

Etwa 600m südwestlich von Wangelkow befindet sich am Ufer des "Grossen Sees" ein Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, der am 
landseitigen Rand in einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald übergeht. den Untergrund bildet ein degardierter torf, der eutroph und sehr 
feucht bis naß, am Rande auch feucht bis wechselfeucht ist. Bedeutsam ist die Wasserzufuhr durch einen Graben, der an dieser Stelle in 
den see mündet und sehr versandet ist, so daß sich das Wasser z.T. nach den Seiten verteilt. Östlich grenzt Mischwald an, nördlich und 
südlich Laubwald, westlich der See mit Schilfröhricht. Das Biotop wird extensiv forstlich genutzt, es ist nicht gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Geum rivale
Mnium hornum

Fraxinus excelsior Rubus caesius Rubus idaeus Salix cinerea
Carex elongata Cirsium palustre Geranium robertianum Iris pseudacorus
Juncus effusus Phragmites australis Thelypteris palustris


